
Quelle: Amtliche Statistik nach § 17 BQFG bzw. Fachgesetze, die auf § 17 BQFG verweisen. Berichtsjahre 2015 bis 2016. 
Auswertung und Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung. Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) 
jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. 
Prozentangaben wurden auf Basis der Echtwerte berechnet. Für Bremen liegen keine Daten für das Jahr 2015 vor. Daher 
wurden für dieses Bundesland die Angaben von 2014 übernommen. Für die Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein liegt 
für das Berichtsjahr 2016 eine Untererfassung in niedriger dreistelliger Höhe im Bereich der medizinischen Gesundheitsberufe 
vor.

Schaubild D4-4: Ergebnisse der Bescheide in den Jahren 2015 und 2016 für reglementierte und nicht reglementierte Berufe (in 
%)

78
71

63
55

20
27

34
39

02 02 03 07

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2015 2016 2015 2016

keine Gleichwertigkeit (inkl.
Unaufklärbarkeit des Sachverhaltes bei
nicht reglementierten Berufen)

teilweise Gleichwertigkeit (nur nicht
reglementierte Berufe)

Auflage einer Ausgleichsmaßnahme
(nur reglementierte Berufe)

volle Gleichwertigkeit (inkl.
beschränkten Berufszugangs nach HwO
und partiellem Berufszugang bei
reglementierten Berufen)

N reglementierte Berufe: 2015 = 12.774,  2016 = 14.670; N nicht reglementierte Berufe: 2015 = 4.335, 2016 = 5.175.
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